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"Surreale Klanglandschaft" 

Pressespiegel zur Opern-Uraufführung von Inferno in Bremen 
 
Am 11. Juni 2005 
erlebte Peter Weiss' 
Inferno-Stück als 
Oper, vertont durch 
Johannes Kalitzke, 
im Bremer Theater 
am Goetheplatz seine 
Uraufführung. Die 
auf Radio Bremen 
live übertragene 
Premiere fand im 
deutschsprachigen 
Feuilleton, anders als 
die Veröffentlichung 
des Stücks 2003, 
große Resonanz. 

Der Großteil der Kritiken fällt äußerst positiv aus. Die 
FAZ (15.6.) lobt die „fulminante Uraufführung“, die in 
vielerlei Hinsicht unter die Haut gehe, als das vermut-
lich „triftigste Musiktheater in jüngster Zeit“. In der 
SZ (20.6.) ist von einer „Bereicherung des immer 
wieder totgesagten zeitgenössischen Musiktheaters“ 
zu lesen, die Virtuelle Kulturregion (SWO) beschei-
nigt einen großen Wurf, für die neue musikzeitung hat 
das Musiktheater mit dieser Aufführung einen „ent-
scheidenden Schritt ins Neuland“ getan (H. 4), und 
das Opernnetz feiert ein Werk, das in Erinnerung 
bleiben und zum Standard-Repertoire der Neuschöp-
fungen gehören werde. Hingegen berichtet der ZDF-
Theaterkanal (13.6.) über eine „insgesamt verstörende 
Opernproduktion“, die kaum nachhaltige Spuren beim 
Publikum hinterlasse, und die Bremer taz (13.6.) be-
mängelt eine zwar lautstarke und verspielte, letztlich 
aber „viel zu artifiziell“ bleibende Oper. 
Besonderes Lob findet in den meisten Beiträgen 
Kalitzkes Musik, deren „präzise, eindringliche Wirk-
samkeit“ (SWO) und komplexe „Perspektivenvielfalt“ 
(FAZ) besteche. Trotz gewaltiger Eruptionen und 
starker Kontraste sei sie nie schrill oder schmerzhaft, 
sondern „wie aus einem Guss“ (Nordsee-Zeitung, 
14.6.). Auf der Bühne entstehe „eine surreale Klang-
landschaft“, die Klang wie eine Fratze oder Maske 
wirken lasse (SZ). Insgesamt wirke diese streng kon-
struierte und doch theatersinnliche, vielschichtige und 
aufwendige Musik „meisterhaft“ (Oper & Tanz, H. 4). 
Die FR zeigt sich begeistert über eine „klangreiche, 
streckenweise geradezu sinnlich klangschöne Partitur“ 

(14.6.); die Welt schwärmt von einem „intensiven 
Hörerlebnis“ (13.6.). 
In der Beurteilung der Regiearbeit von David 
Mouchtar-Samorai gehen die Meinungen stark ausein-
ander. Mancher Rezensent würdigt ein „bildergewalti-
ges Bühnenwerk“ (Nordsee-Zeitung) und begrüßt, 
dass die Aufführung „ohne drastische Exaltiertheit“ 
(Oper & Tanz) und „sinnlos aktionistisches Herumlau-
fen“ (FR) auskomme. Auf der Bühne herrsche in per-
fektem Zusammenspiel mit der Musik „eine wunder-
bare Ausgewogenheit zwischen Ruhe und Bewegung“ 
(Opernnetz). Mehrere Kommentatoren verweisen auf 
besonders klare Konturen der Aufführung, die ihr 
Sujet nicht bizarr überzeichne, sondern „eindringlich 
sichtbar“ (SWO) mache und dabei das Unzeigbare zu 
zeigen vermöge (Welt). Für „nicht ganz gelungen“ hält 
hingegen die Wiener Zeitung die Regiearbeit (15.6.). 
Trotz harmonisch arrangierter Bilder und regelrecht 
musikalischen Bewegungsabläufe werde diese, laut 
taz, der von Kalitzke angekündigten ‚schwarzen 
Show’ kaum gerecht. Der Berliner Tagesspiegel mo-
niert, dass Feinheiten der Handlung erdrückt und 
vertändelt würden, und bedauert den „inszenatori-
schen Müll“ (14.6.). 

Die musikalische 
Leitung von Stefan 
Klingel wird 
durchweg positiv 
bewertet. Die 
Rede ist von einer 
„behutsam plasti-
schen“ Führung 
der Musik (SZ) 
„mit Herzblut und 
Kompetenz“ 
(Opernnetz), die 
„packend und 
subtil zugleich“ 
(Welt) wirke. Ein-
hellige Anerken-
nung finden eben-
falls die Leistung 
der Bremer Philharmoniker und die des „bravourösen“ 
Ensembles (Wiener Zeitung) um den „überragenden“ 
(FR), „durchweg begeisternden“ (taz) Bariton Armin 
Kolarczyk als Dante. Als kleinen Wermutstropfen 
empfinden mehrere Kritiker „die hin und wieder man 
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Tagungsberichte 

Peter Weiss – Grenzgänger zwischen den 
Künsten 

 
Vom 12. bis zum 14. Mai 2006 fand in Berlin die Tagung 
"Peter Weiss – Grenzgänger zwischen den Künsten. Bild 
– Collage – Text – Film" statt. Im Mittelpunkt der Veran-
staltung, welche die IPWG in Zusammenarbeit mit den 
Freunden der Deutschen Kinemathek e.V., der Schwedi-
schen Botschaft Berlin und dem Archiv der Akademie 
der Künste organisiert hatte, stand das produktive Span-
nungsverhältnis von verschiedenen Medien im Werk von 
Weiss. 
Die Tagung wurde mit einer Vorführung experimenteller 
und dokumentarischer Filme von Weiss im gut besetzten 
Kino Arsenal am Potsdamer Platz eröffnet. Durch den 
Abend führten Arnd Beise und Martin Rector, an der 
anschließenden Podiumsdiskussion nahmen auch Gunilla 
Palmstierna-Weiss und Ulrich Gregor teil. Im Dialog mit 
dem Publikum wurde die Wechselwirkung zwischen 
Weiss’ cineastischem und schriftstellerischem Schaffen 
teilweise kontrovers diskutiert. 
Der zweite Tagungstag fand in den Räumlichkeiten der 
Akademie der Künste statt, wo die von Anette Weingärt-
ner konzipierte Ausstellung "Peter Weiss in der DDR" zu 
sehen war. Das Zusammenspiel von Film und Literatur 
sowie die Entstehung filmischer Schreibweisen erörterten 
im ersten Vortragsblock sowohl Ulrike Weymann an 
einem Vergleich von "Der Fremde" und "Hägringen" als 
auch Heinz Drügh, der den "Kutscher" als eine "literari-
sche Archäologie des Kinos" las. Daraufhin präsentierten 
Manuel Köppen und Rüdiger Steinlein ihre als Doppel-
vortrag konzipierten Beiträge, die eine Positionsbestim-
mung zwischen dem Werk von Weiss und dem Nouveau 
Roman unternahmen. Jenny Willner verglich anhand der 
Beschreibung von Störgeräuschen das Körper- und 
Sprachverhältnis im Œuvre von Weiss und von Terézia 
Mora. Torsten Pflugmacher arbeitete unterschiedliche 
Formen und Funktionen der Beschreibung in "Aus dem 
Kopenhagener Journal" heraus. Die Vortragsreihe runde-
ten Beiträge zur Relation von Bild und Sprache in der 
"Ästhetik des Widerstands" von Klaus Müller-Richter 
und von Alexander Honold ab. Den Tag beschloss im 
Gemeinschaftshaus der Nordischen Botschaften eine 
schwedisch-deutsche Lesung aus "Von Insel zu Insel" mit 
den Schauspielerinnen Nina West und Nadja Weiss. 
Dem Erzählen mit und in Bildern galten die Referate des 
dritten Veranstaltungstages. Burkhardt Lindner unter-
nahm einen kunstkomparatistischen Vergleich der Me-
dienwechsel anhand von verschiedenen Passagen des 
Werkes; Elisabeth Wagner erläuterte Weiss’ Suche nach 
Ausdrucksmedien am Status der Bilder. Gegenstand der 
die Tagung abschließenden Gesprächsrunde waren u.a. 
der nicht unproblematische Umgang des Verlags mit dem 
Werk von Weiss sowie Möglichkeiten und Grenzen der 
neuen Medien. 
Die Ergebnisse der Tagung werden im nächsten Jahr im 
Peter Lang Verlag publiziert. 

Yannick Müllender 

 

Yazi ve Filmleriyle Peter Weiss / Peter Weiss 
in Wort und Bild 

Eine Veranstaltungsreihe anlässlich des Erscheinens von 
"Direnmenin Estetigi" 

 
Im November 2005 erschien in dem renommierten Verlag 
Yapi Kredi nach sechs Jahren Arbeit die achte Überset-
zung der "Ästhetik des Widerstands" von Peter Weiss: 
"Direnmenin Estetigi", in die türkische Sprache übertra-
gen von den Übersetzern, Sprach- und Translationswis-
senschaftlern Çaglar Tanyeri und Turgay Kurultay: der 
gesamte Text in einem 820-seitigen Quartband.  
Anlässlich dieses Ereignisses veranstalteten das Istanbu-
ler Goethe-Institut, Yapi Kredi Kültür Sanat Yayincilik 
und das Schwedische General-Konsulat am 5. und 6. Mai 
2006 ein "Peter Weiss-Wochenende" in Istanbul.  
Am ersten Tag wurde der Filmemacher Peter Weiss mit 
der "Studie II (Hallucinationer)" und dem Spielfilm 
"Hägringen" vorgestellt. Florian Wüst präsentierte die 
Filme und diskutierte darüber anschließend mit dem 
Publikum und Gunilla Palmstierna-Weiss.  
Anderntags eröffnete Palmstierna-Weiss als "Onur 
konugu" und "keynote speaker" die Konferenz "Peter 
Weiss' in 'Direnmenin Estetigi' – 'Yüzyilin romani'-na 
yaklasimlar' oder: "Peter Weiss' 'Ästhetik des Wider-
stands' - Annäherungen an einen 'Jahrhundertroman'". 
Zuvor sprachen die RepräsentantInnen der Financiers der 
Tagung, also Claudia Hahn-Raabe (Leiterin des Goethe-
Instituts), Rasit Çavas (Verleger bei Yapi Kredi) und 
Annika Svahnström (Kulturreferentin des Schwedischen 
Generalkonsulats in Istanbul). Anschließend sprachen die 
Wissenschaftler Arnd Beise (Marburg), Martin Vialon 
(Istanbul), Wolfgang Bialas (Al-Ain Dubai), Mediha 
Göbelin (Istanbul) und Çaglar Tanyersi (Istanbul); Tur-
gay Kurultay (Istanbul) moderierte die Veranstaltung.  
Eine abschließende Podiumsdiskussion nahm vor allem 
die Aktualität verschiedener Themen der "Ästhetik des 
Widerstands" in den Blick, so die Frage nach der Bildung 
und Erziehung Einzelner unter den Bedingungen der 
massenmedial bestimmten Gesellschaft; die Bedeutung, 
die dem gegenwärtigen Kampf um ein menschliches 
Dasein unabhängig vom Erreichen des Ziels zukommt; 
der Vorsatz, auch tabuisierte Themen unerschrocken 
anzusprechen und auf hohem Niveau zu behandeln.  
Die Tagung wurde durch die Präsentation eines dreivier-
telstündigen Interviewfilms, den Harun Farocki 1978 u. a. 
im Stockholmer Atelier von Peter Weiss drehte, abge-
schlossen. 
Die Veranstaltungen waren sehr gut besucht. Das interes-
sierte Publikum engagierte sich sowohl in den Diskussi-
onsrunden nach den Vorträgen als auch in der Schluss-
diskussion. 
Der in Istanbul begonnene türkisch-deutsche Dialog wur-
de bei verschiedenen Veranstaltungen in Paderborn, Es-
sen und Iserlohn fortgesetzt. Die Ergebnisse werden im 
"Peter Weiss Jahrbuch 16" dokumentiert. 

Arnd Beise 
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Protokoll der Mitgliederversamm-
lung der IPWG am 16. Sept. 2005 
in Iserlohn, 16.45-18.00 Uhr 

Anwesend: Arnd Beise, Rüdiger 
Sareika, Nigel Cottier, Jürgen Schut-
te, Erasmus Schöfer, Johannes Thor-
becke, Melanie Gohlke, Sophia Frese, 
Thilo Diefenbach, Horst-Dieter Koch, 
Tilman Lücke, Ulrike Weymann, 
Anja Schnabel, Joanna Sumbor, Nils 
Göbel. 

TOP 1: Feststellung der Tagesord-
nung 
Die anwesenden Mitglieder der 
IPWG stimmen der im Einladungs-
schreiben vorgeschlagenen Tages-
ordnung zu. 

TOP 2: Bestimmung der/des Pro-
tokollierenden 
Das Protokoll übernimmt Anja 
Schnabel. 

TOP 3: Bericht des Vorsitzenden 
über die Aktivitäten der IPWG im 
Zeitraum Okt. 2004 bis Sept. 2005 
• Am 11. Juni 2005 fand im Bremer 

Theater die Uraufführung der In-

ferno-Oper statt. Einige Mitglie-
der waren vor Ort. 

• Die Zahl der Mitglieder der IPWG 
bewegt sich mit Ein- und Austrit-
ten um 150. Die neuen Mitglieder 
sind meist jünger. 

• Das Archiv der IPWG in Berlin 
verfügt über eine Ausgabe von 
“1001 Nacht” mit Illustrationen 
von Weiss. 

• Der Satz des PWJ 14 erfolgte 
durch den Vorsitzenden, da die 
Zusammenarbeit mit der Universi-
tät Essen aufgelöst wurde. 

TOP 4: Bericht des Schatzmeisters 
Der Schatzmeister Horst-Dieter Koch 
legt den Kassenbericht (Stand 
16.9.2005) und den Wirtschaftsplan 
(für 2006) vor. Ein außerordentlicher 
Finanzierungsplan wird zur nächsten 
MV erstellt. Da die Kooperation mit 
der Universität Essen entfallen ist, 
sind für das PWJ 13 dopelt so hohe 
Satzkosten entstanden wie bisher. Bei 
einer Liquiditätsreserve von 4000,- 
Euro sind die jährlichen Ausgaben 
(Jahrbuch, Notizblätter, Tagungs-
zuschüsse) gesichert. Die Finanzen 
sind konsolidiert. 

TOP 5: Ergänzende Berichte und 
Mitteilungen 
• Rüdiger Sareika berichtet über die 

von ihm seit dem Jahr 2000 re-
gelmäßig initiierte “Peter Weiss-
Veranstaltung” auf der Leipziger 

Buchmesse. Am 17.3.2005 las 
Erasmus Schöfer aus seiner Ro-
mantetralogie Die Kinder des 

Sisyfos. Im nächsten Jahr plant 
Rüdiger Sareika auf der Leipziger 
Buchmesse eine Veranstaltung zu 
Alfred Döblin. 

• Jürgen Schutte berichtet, dass am 
27.1.2005 in der FU Berlin eine 
Lesung von Die Ermittlung statt 
fand. Die Beteiligung war äußerst 
gering. 

• Johannes Thorbecke berichtet 
über eine Aufführung von Die 

Ermittlung am 8.5.2005 in Reck-
linghausen, dargestellt durch das 
von ihm geleitete Theater “Ge-
gendruck”. 

TOP 6: Zukünftige Aktivitäten der 
Gesellschaft 
Zum 90. Geburtstag von Peter Weiss 
im Jahr 2006 plant die IPWG vier 
Teilprojekte: 

• Vom 12.-14.5.2006 finden in der 
Akademie der Künste in Berlin 
Peter-Weiss-Tage statt, unter dem 
Titel: “Grenzgänger zwischen den 
Künsten. Malerei-Film-Text”. Die 
Organisation haben Jürgen Schut-
te und Ulrike Weymann über-
nommen. Schutte berichtet über 
den Stand, die Referentenzusagen, 
das PW-Filmprogramm sowie 
über eine geplante deutsch-
schwedische Lesung mit Nina 
West und Nadja Weiss. Es werden 
4300,- Euro veranschlagt. 

• Vom 10.-13.11.2006 finden im 
Museum Bochum die Bochumer 
Peter-Weiss-Tage statt, unter dem 
Titel: “Kunst und Literatur im öf-
fentlichen Raum”. Die Organisa-
tion haben Ingo Breuer und Rüdi-
ger Sareika übernommen. Sareika 
berichtet über den Stand. Geplant 
ist eine Lesung mit Anne Duden, 
ein Kolloquium, eine Peter Weiss-
Ausstellung in der Stadtbibliothek 
Bochum (Organisation übernimmt 
die Stadtbibliothek), die Einbin-
dung der Peter-Weiss-Preis-
Verleihung, eine Podiumsdis-
kussion und eine MV der IPWG. 
Es werden 8400,- Euro veran-
schlagt. 

• Im Rahmen der Bochumer Peter-
Weiss-Tage wird die Peter-Weiss-
Ausstellung “Avantgarde/Paris” 
eröffnet. Die Organisation hat 
Günter Schütz übernommen. Die 
Ausstellung soll am 11.11.2006 
im Museum Bochum eröffnet 

werden. Geplante Ausstel-
lungsdauer: bis Weihnachten 
2006. Es sollen Original-
Kunstwerke von Künstlern ge-
zeigt werden, mit denen Weiss in 
Paris in den 1950er und 60er Jah-
ren Kontakt hatte. Dokumentiert 
werden soll ferner das Thema 
“Peter Weiss und Paris”. Es wer-
den 33.000,- Euro veranschlagt. 

• Von Okt. bis Dez. 2006 wird im 
Ruhrgebiet (Recklinghausen, 
Duisburg, Oberhausen, Essen, 
Gelsenkirchen) “Ab-
schied/Von/Den/Eltern. Eine sze-
nische Installation zum 90. Ge-
burtstag von Peter Weiss” vom 
Theater “Gegendruck” gezeigt. 
Die Leitung hat Johannes Thorbe-
cke, der über den Stand der Dinge 
berichtet. Das Projekt soll auch 
mehreren Schulen im Ruhrgebiet 
angeboten werden. Es werden 
3000,- Euro veranschlagt. 

Für alle vier Teilprojekte wurde bei 
der Arbeitsgemeinschaft Literarischer 
Gesellschaften und Gedenkstätten 
(ALG) ein Förderantrag gestellt. 

TOP 7: Verschiedenes  
• Arnd Beise teilt mit, dass für den 

Nov. 2006 im Günter-Grass-Haus 
in Lübeck eine Peter-Weiss-
Filmreihe geplant ist. Zeitgleich 
soll Die Ermittlung in einem Lü-
becker Gerichtssaal aufgeführt 
werden. Eine parallele Ausstel-
lung zu Werk und Autor soll den 
dokumentarischen Hintergrund 
liefern (Ansprechpartner: Hr. 
Böttcher, Lübeck). 

• Rüdiger Sareika berichtet, dass es 
im kommenden Jahr ggf. eine 
Veranstaltung in Sigtuna (Schwe-
den) geben wird. 

• Jürgen Schutte merkt an, dass er 
bis Ende des Jahres den endgülti-
gen “Faltblatt”-Entwurf (Wer-
bebroschüre) für die IPWG erar-
beiten will. 

• Arnd Beise berichtet von dem 
ägyptischen Peter-Weiss-Überset-
zer Youssri Khamis, dem er die 
Ehrenmitgliedschaft antragen 
möchte. 

• Jürgen Schutte gibt bekannt, dass 
im Jahr 2006 das “Kopenhagener 
Tagebuch” von Peter Weiss und 
die “Elektronische Edition der 
handschriftlichen Notizbücher von 
Peter Weiss” erscheinen werden. 

Der Vorsitzende schließt die Sitzung 
um 18.00 Uhr. 


